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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ein- 
stellen  der  Schalter  und  Regelvorrichtungen  eines 
Haushaltgerätes,  insbesondere  eines  Herdes,  be- 
stehend  aus  einem  hohlzylindrischen,  versenkbaren 
Drehknebel  mit  zugeordneten  Einstellmarkierungs- 
zeichen,  welche  von  einer  hinter  der  Schalterblen- 
de  angeordneten  Beleuchtungseinrichtung  besser 
sichtbar  gemacht  werden. 

Eine  solche  Vorrichtung  ist  aus  der  EP-A- 
0179246  bekannt.  Bei  Nichtgebrauch  ist  der  Betäti- 
gungsknebel  in  eine  mit  der  Schalterblende  bündi- 
ge  Stellung  bringbar.  Mit  den  die  Drehbewegung 
des  Drehknebels  übertragenden  Teilen  ist  ein  mit 
Markierungen  versehener  Schalterstellungsanzeiger 
gekoppelt,  dessen  ringartige  Markierungsfläche 
zwischen  dem  lichtdurchlässigen  Ringkörper  einer 
Reflektorkammer  und  der  Rückseite  der  Blenden- 
platte  angeordnet  ist. 

Da  die  Markierungsfläche  sich  auch  bei  nicht 
versenktem  Drehknebel  hinter  der  Schalterblende 
befindet,  kann  sie  nur  aus  einiger  Entfernung  oder 
aus  etwa  gleicher  Höhe  gesehen  werden.  Die  das 
Haushaltgerät,  insbesondere  einen  Herd  bedienen- 
de  Person  steht  aber  gerade  bei  der  Betätigung 
des  Drehknebels  unmittelbar  vor  der  Schalterblen- 
de  und  kann  daher  die  Markierung  nicht  oder  nur 
mit  Schwierigkeiten  erkennen. 

Eine  ähnliche  Anordnung  ist  auch  aus  der  DE- 
A-2364667  bekannt,  bei  der  ein  Skalenring  auf  dem 
Knebel  angeordnet  ist,  jedoch  nicht  zusammen  mit 
diesem  aus  der  versenkten  Stellung  heraus  bewegt 
werden  kann. 

Die  US-A-2541892  zeigt  eine  Anordnung,  bei 
der  die  Ablesung  von  oben  durch  einen  zurückge- 
bogenen  Kragen  etwas  erleichtert  ist.  Dieser  Dreh- 
knebel  ist  aber  nicht  in  die  Schalterblende  versenk- 
bar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
montagefreundliche  und  einfache  Vorrichtung  zu 
schaffen,  welche  eine  auch  von  oben  gut  sichtbare 
und  lesbare  Skala  an  einem  versenkbaren  Dreh- 
knebel  aufweist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  werden  die  im  Pa- 
tentanspruch  1  angegebenen  Merkmale  vorge- 
schlagen. 

Drehknebel  und  Skalenring  bilden  eine  Bauein- 
heit  und  die  gesamte  Vorrichtung  kann  auf  klein- 
stem  Raum  hinter  der  Schalterblende  unterge- 
bracht  werden.  Außerdem  ist  eine  einfache  aber 
stabile  Befestigung  der  Regelschalter  möglich. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  an  einem 
Ausführungsbeispiel  dargestellt. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  den  Schnitt  durch  eine  Betätigungs- 

vorrichtung  in  Betriebsstellung  des 
Drehknebels  und 

Fig.  2  die  Stellung  bei  versenkten  Drehkne- 
bel, 

Fig.  3  die  Ansicht  des  Drehknebels  in  Be- 
triebsstellung,  mit  Einstellmarkierun- 

5  gen  an  Stirnseite  und  Umfang. 
In  einen  kreisförmigen  Ausschnitt  der  Schalter- 

blende  1  ist  ein  Montagetopf  2  eingesetzt,  wobei 
der  Topfrand  über  federnde  Elemente  3  in  die 
Schalterblende  einklipst.  Der  Montagetopf  2  ist  da- 

io  durch  stabil  an  der  Schalterblende  befestigt.  Ein 
aufsteckbarer  Blendring  4  verdeckt  den  von  vorne 
sichtbaren  Kragen  des  Montagetopfes  2  und  er  ist 
farblich  der  Schalterblende  angepaßt. 

Die  Steckachse  5  des  schematisch  angedeute- 
75  ten  Regelschalters  6  ist  durch  die  Rückwand  7  des 

Montagetopfes  2  gesteckt  und  der  Regelschalter 
am  Montagetopf  stabil  befestigt. 

Der  Lampenhaltering  9  ist  auf  der  zur  Herdvor- 
derseite  weisenden  Stirnfläche  beispielsweise  mit 

20  drei  über  den  Umfang  verteilten  Glühlämpchen  10 
versehen. 

An  seiner  Rückseite  ist  eine  Leiterplatine  8 
eingeklipst.  An  der  Leiterplatine  befinden  sich  zwei 
Kontaktstifte.  Der  Lampenhaltering,  mit  der  Leiter- 

25  platine  eine  Einheit  bildend,  wird  entlang  einer 
nicht  dargestellten  Führung  in  den  Montagetopf  2 
eingeschoben,  daß  die  Kontaktstifte  in  die  vorgese- 
henen  Buchsen  an  dem  abgestuften  Rückwandteil 
7  des  Montagetopfes  greifen. 

30  Der  Drehknebel  1  1  ist  von  vorne  auf  die  Steck- 
achse  5  des  Regelschalters  6  aufsteckbar.  Hierzu 
dient  das  im  Bereich  der  Drehachse  liegende  und 
in  dem  hohlzylindrischen  Führungsteil  12  des 
Drehknebels  1  verschiebbar  gelagerte  Halteglied 

35  13.  Das  Halteglied  13  und  der  Drehknebel  1  sind 
durch  die  Druckfeder  14  kraftschlüssig  miteinander 
verbunden. 

Um  den  Führungsteil  12  ist  eine  aus  durch- 
scheinendem  Material  bestehende  Ringschürze  15 

40  mit  Abstand  vorgesehen.  Die  Ringschürze  trägt  auf 
ihrer  in  den  Montagetopf  2  fahrenden  Seitenfläche 
16  die  Einstellmarkierungen.  Ergänzend  sind  vor- 
teilhaft  auf  der  zur  Schalterblende  parallel  laufen- 
den  Stirnfläche  17  der  Ringschürze  ebenfalls  Ein- 

45  Stellmarkierungen  vorgesehen.  In  Betriebsstellung 
(Fig.  1)  werden  die  Einstellmarkierungen  durch  die 
Glühlämpchen  10  gut  ausgeleuchtet  und  die  Ein- 
stellstufe  ist  aus  allen  Richtungen  gut  ablesbar. 

Fig.  2  zeigt  die  Stellung  mit  versenktem  Dreh- 
50  knebel.  Die  an  sich  bekannten  Einrast-  und  Löse- 

schikanen  für  den  Drehknebel  sind  dabei  nicht  zu 
sehen.  Es  soll  nur  die  Funktion  des  Drehknebels 
angedeutet  werden.  Die  Ringschürze  15  ist  um  den 
Lampenhaltering  9  geschoben  und  die  Druckfeder 

55  14  zusammengedrückt.  Wenn  der  Drehknebel  in 
dieser  Stellung  noch  etwas  tiefer  eingedrückt  wird, 
löst  sich  der  Einrastmechanismus  und  der  Dreh- 
knebel  springt  unter  dem  Federdruck  in  die  Be- 

2 
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triebsstellung  gemäß  Fig.  1. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Schalter  und 
Regelvorrichtungen  eines  Haushaltgerätes,  ins- 
besondere  eines  Herdes,  bestehend  aus  einem 
hohlzylindrischen,  versenkbaren  Drehknebel 
(11)  mit  zugeordneten  Einstellmarkierungszei- 
chen,  welche  von  einer  hinter  der  Schalterblen- 
de  angeordneten  Beleuchtungseinrichtung  bes- 
ser  sichtbar  gemacht  werden,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Drehknebel  (11)  einen  die 
Drehachse  umschließenden  hohlzylindrischen 
Führungsteil  (12)  sowie  eine  diesen  Führungs- 
teil  mit  Abstand  umgebende,  aus  durchschei- 
nendem  Material  bestehende  Ringschürze  (15) 
aufweist,  und  daß  hinter  der  Ringschürze  ein 
mit  Glühlämpchen  bestückter  Lämpchenhalte- 
ring  (9)  angeordnet  ist,  welcher  beim  Versen- 
ken  des  Drehknebels  (11)  in  den  von  der 
Ringschürze  (15)  umschlossenen  Ringraum 
gelangt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ringschürze  auf  ihrer 
hinter  die  Schalterblende  (1)  versenkbaren  Sei- 
tenfläche  (16)  und/oder  auf  ihrer  zur  Schalter- 
blende  parallelen  Stirnfläche  (17)  mit  Einstell- 
markierungszeichen  versehen  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Lämpchenhaltering 
(9)  mittels  Kontaktstiften  an  der  Leiterplatine 
(8)  in  die  in  der  Rückwand  (7)  des  Montage- 
topfes  (2)  vorhandenen  Buchsen  einsteckbar 
ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem 
Montageknopf  (2)  der  zum  Drehknebel  (11) 
gehörende  Regelschalter  (6)  befestigt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Regel- 
schalter  (6)  mittels  einer  durch  die  Rückwand 
des  Montagetopfes  geführten  Steckachse  (5) 
mit  dem  Drehknebel  (11)  verbunden  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  auf- 
steckbarer  Blendring  (4)  den  von  vorn  sichtba- 
ren  Kragen  des  Montagetopfes  (2)  verdeckt. 

Claims 

1.  Device  for  adjusting  the  switch  and  control 
mechanisms  of  a  household  appliance,  in  par- 

ticular  a  cooker,  comprising  a  hollow,  cylin- 
drical  retractable  rotary  knob  (11)  with  asso- 
ciated  regulation  marking  Symbols,  which  are 
rendered  more  clearly  visible  by  a  lighting 

5  device  disposed  behind  the  switch  cover, 
characterised  in  that  the  rotary  knob  (11)  has  a 
hollow  cylindrical  guide  part  (12)  which  sur- 
rounds  the  axis  of  rotation,  and  an  annular  skirt 
(15)  which  is  made  of  transparent  material  and 

io  surrounds  this  guide  part  at  a  distance,  and  in 
that  behind  the  annular  skirt  there  is  disposed 
a  bulb-support  ring  (9)  provided  with  a  bulb, 
which  ring  goes  into  the  annular  space  sur- 
rounded  by  the  annular  skirt  (15),  when  the 

is  rotary  knob  (1  1)  is  retracted. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  annular  skirt  is  provided  with  regulation 
marking  Symbols  on  its  lateral  surface  (16) 

20  which  can  be  retracted  behind  the  switch  cover 
(1),  and/or  on  its  front  surface  (17)  which  is 
parallel  to  the  switch  cover. 

3.  Device  according  to  either  of  Claims  1  or  2, 
25  characterised  in  that  the  bulb-support  ring  (9) 

can  be  plugged  by  means  of  contact  pins  on 
the  printed  circuit  board  (8)  into  the  sockets 
disposed  in  the  rear  wall  (7)  of  the  assembly 
casing  (2). 

30 
4.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3, 

characterised  in  that  the  control  switch  (6)  as- 
sociated  with  the  rotary  knob  (11)  is  attached 
to  the  assembly  casing  (2). 

35 
5.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 

characterised  in  that  the  control  switch  (6)  is 
connected  to  the  rotary  knob  (11)  by  means  of 
a  connection  spindle  (5)  inserted  through  the 

40  rear  wall  of  the  assembly  casing. 

6.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  a  detachable  dimming 
ring  (4)  covers  the  collar  of  the  assembly  cas- 

45  ing  (2)  which  can  be  seen  from  the  front. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  reglage  d'interrupteurs  et  disposi- 
50  tifs  de  reglage  d'un  appareil  menager,  en  parti- 

culier  une  cuisiniere,  compose  d'un  bouton 
tournant  (11)  cylindrique  creux,  susceptible 
d'etre  escamote,  avec  des  signes  de  marqua- 
ge  de  reglage  associes,  rendus  mieux  visibles 

55  par  un  dispositif  d'eclairage  dispose  derriere  le 
panneau  d'interrupteurs,  caracterise  en  ce  que 
le  bouton  tournant  (11)  presente  une  partie  de 
guidage  (12)  cylindrique  creuse,  entourant 

3 
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Taxe  de  rotation,  ainsi  qu'un  tablier  annulaire 
(15),  entourant  ä  distance  cette  partie  de  gui- 
dage  et  composee  en  un  materiau  transparent, 
et  en  ce  que  derriere  le  tablier  annulaire  est 
disposee  une  bague  de  maintien  de  petite 
lampe  (9),  equipe  de  petites  lampes  ä  incan- 
descence,  arrivant  dans  l'espace  annulaire  en- 
toure  par  le  tablier  annulaire  (15),  lorsque  le 
bouton  tournant  (11)  est  enfonce. 

10 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  le  tablier  annulaire  est  pourvu  de 
signes  de  marquage  de  reglage,  sur  sa  face 
laterale  (16)  susceptible  d'etre  escamotee  der- 
riere  le  panneau  d'interrupteurs  (1)  et/ou  sur  sa  w 
face  frontale  (17)  parallele  au  panneau  d'inter- 
rupteurs. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  la  bague  de  maintien  de  20 
petite  lampe  (9)  est  susceptible  d'etre  enfichee 
sur  la  platine  ä  circuits  imprime  (8)  dans  des 
douilles  existant  dans  la  paroi  arriere  (7)  du  pot 
de  montage  (2),  au  moyen  de  braches  de 
contact.  25 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  l'interrupteur  de  reglage 
(6)  appartenant  au  bouton  tournant  (11)  est  fixe 
sur  le  bouton  de  montage  (2).  30 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  l'interrupteur  de  reglage 
(6)  est  relie  au  bouton  tournant  (11)  ä  l'aide 
d'un  axe  d'enfichage  (5)  guide  ä  travers  la  35 
paroi  arriere  du  pot  de  montage. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  qu'un  anneau  aveugle  (4) 
recouvre  la  collerette,  visible  de  l'avant,  du  pot  40 
de  montage  (2). 

45 
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